Sitzungsprotokoll der Kommission zur Verwendung der Studiengebühren IEK

am 18.5.2011 14:30-15:40 im IEK Heidelberg

Anwesende:

Für die Professoren: Prof. Matthias Untermann

Für den Mittelbau: Michael Hoff, M.A.

Für die Studenten: Inga Bardenheuer (als Vertretung für Anna Lafrentz), Pauline Habermann, Carolin von Harsdorf

Ohne Stimmrecht:

Für die Geschäftsführung: Dr. Katinka Krug

Für die Verwaltung der Finanzen: Ursula Dentz-Gattig (via skype), Charlotte Wojczyk

TOP 1: Auswertung und Abrechnung der Ausgaben im WiSe 2010/11

- Bibliotheksöffnungszeiten sind teurer als geplant; statt € 10'500 müssen die Ausgaben auf € 13'500 erhöht werden. Nachträge fallen an. 

- Die Fachschaftsexkursionen werden erst im SoSe abgerechnet und sind deswegen noch nicht aufgelistet. Nachträge fallen an. 

- Auch die Beamer-Anschaffungen werden erst im SoSe gebucht. 

- Mit Nachzahlungen ist der Übertrag in das SoSe 2011, wie im Semester davor, auch wieder ca. € 3000 

- Ausgaben und Nachträge wurden einstimmig angenommen.

- Die Kommission dankt an dieser Stelle Frau Dentz-Gattig und Frau Wojczyk für ihre Arbeit.

TOP 2: Auswertung der Evaluation aus dem WiSe 2010/11

- Es sollen kurze Power-Point Präsentationen in Veranstaltungen vor der nächsten Evaluation geben, die über Grundlegendes der Studiengebühren aufklärt. 

- Ein link zu mehr Information über die Gebühren soll auf die Evaluationsbögen gedruckt werden.

- Auf Grund wiederholter Nachfrage werden die Bibliotheksöffnungszeiten verlängert (für Details, siehe TOP 3).

- Es wurde gegen weitere Veranstaltungen für die Bestimmungsübung entschieden. Selbstständige Lerngruppen, Material auf moodle und die Bestimmungsübung von artefakt bieten ausreichend Möglichkeiten zur Vertiefung. 

TOP 3: Ausgabenplanung für das WiSe 2011/2012

- Es wird einen Nachtrag von € 4000 für die Exkursion von Prof. Schulz zur Biennale geben.

- Die Anzahl der Tutorien wird erhöht, wegen der höheren Anzahl von Studenten im WiSe.

- Es werden jeweils Gelder gekürzt bei der IMKM- und Erasmuskoordination (- € 4000), beim Studentensekretariat (- € 4000), sowie bei den Seminarbegleitern (- € 1706).

- Exkursions- und Bücherzuschüsse werden hoch gesetzt.

- Bibliotheksöffnungszeiten werden wochentags bis 22 Uhr verlängert. Die Kosten steigen damit auf ca. € 17’000

- Die Endsumme entspricht genau den Verfügbaren Geldern samt Übertrag aus dem Vorsemester. 

- Der Ausgabenplan wurde mit den gelisteten Änderungen einstimmig beschlossen. 

- Auch an dieser Stelle ist die Kommission Herrn Hoff, Frau Dentz-Gattig, und Frau Wojczyk sehr dankbar für die investierte Arbeit. 

C. von Harsdorf                                                             Prof. M. Untermann

- Protokollant -                                                              - Vors. der Komm. -

